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	444 – Neue Oberschule Gröpelingen

Sabine Jacobsen 

- Gründungsbeauftragte- 

Am Dobben 12a

28203 Bremen





An die Mitglieder
der Projektgruppe und des Projektbeirates

zur Gründung einer neuen Oberschule in Gröpelingen






Protokoll der Sitzung vom 17.09.09

Anwesende: Barbara Bugiel, Gerald Doljes, 
                     Sabine Jacobsen, Stephan Michael, Maria Schümann, 

                     Rolf Vogelsang, Elke Wolf-Rooney; 

                     entschuldigt: Hartmut Böhme

TOP 1: Protokoll                                                                                               Das Protokoll der Sitzung vom 3.9.09 wurde genehmigt. Die heutige Tagesordnung wird um einen neuen TOP 3 ergänzt: Fragestellungen für das Kolloquium mit Prof. Rainer Winkel am 22.09.09.




	Auskunft erteilt
Sabine Jacobsen
Tel.: 0421 32 68 20


E-mail
sabine_jacobsen@gmx.de
Datum und Zeichen
Ihres Schreibens




Mein Zeichen
(bitte bei Antwort angeben)
444-Jn

Bremen, 23.09.2009


TOP 2: Berichte
Frau Jacobsen:
· Kontaktaufnahme in der Gesamtschule West mit der „Akademie Überlingen“ als Kooperationspartner für die Mensa-Verpflegung; für die Zusammenarbeit sind bauliche Voraussetzungen zu berücksichtigen. Außerdem muss das Projekt zwischen der Senatorin für Bildung und der Bremer Arbeit vertraglich gesichert sein. Die GSW diente als Anschauungsbeispiel für eine erfolgreiche Zusammenarbeit.

· Treffen mit Frau Prof. Karakasoglu (Universität Bremen) und Frau Cepne (Sen.f.Bildung) zum Thema „interkulturelle Zusammenarbeit“ . Frau Karakasoglu stellt eine wissenschaftliche Begleitung für die konzeptionelle Entwicklung der neuen Oberschule in Aussicht.
· Kooperationsgespräch mit den Schulleiterinnen der Grundschulen Halmer Weg, Auf den Heuen und Oslebshauser Heerstraße; Möglichkeiten der Fortführung einiger Konzeptbausteine der GS in der neuen Oberschule werden erörtert.
· Bildungsinitiative a-b-c Gröpelingen; VertreterInnen der „Bildungsoffensive Elbinseln“ stellten u.a. ihr Konzept zum Thema Lernlandschaften dar.  Ausgehend von diesem Impuls wurden für die weiteren Planungen der Projektgruppe Kontakte mit der VHS (Susanne Linke) sowie dem Bürgerhaus (Ralph Jonas) geknüpft.
· Teilnahme am Arbeitskreis „Kinder und Jugendliche im Bremer Westen“, der im Ohlenhof tagte. Auf der nächsten Sitzung am 21.10.09 werden die Grundzüge des Konzepts der neuen Oberschule von S. Jacobsen vorgestellt.
· Erstes Kontaktgespräch mit Gisela Gründl (Universität Bremen) zum Thema „Mathematik-Schwerpunkt“ an der neuen Oberschule. 
· Kooperationsgespräch mit Frau Gartner (Kultur vor Ort); beiderseitiges Interesse an verstetigten Kunst- und Kulturprojekten zwischen der neuen Oberschule und „Kultur vor Ort“.
· Informationsabende für den Übergang Jahrgang 4 nach 5:

11.01.2010 um 20 Uhr im Bürgerhaus Oslebshausen;

19.01.2010 um 20 Uhr im Atelierhaus Roter Hahn

      -      Hospitation in der Paula-Modersohn-Schule in Bremerhaven; 

             (TeilnehmerInnen: Elke Wolf-Rooney, Rolf Vorgelsang, Sabine Jacobsen)

             Anregungen aus dem Schulbesuch für das Konzept der neuen Oberschule:

             Schüler in Verantwortung;
             Systematische Öffentlichkeitsarbeit;

             Jährliche Festveranstaltung „Paula lobt“;

             Arbeit mit Kompetenzrastern;

             Gutes Qulitätsmanagement;

             Regelmäßig wiederkehrende Veranstaltungen zu den tragenden Bausteinen des

             Schulprogramms
· Kooperation mit dem Atelier Blaumeier:
Das Blaumeier-Atelier kann Workshops anbieten in Theaterspiel, Clownsarbeit, Tanz, Maskenbau, Maskenspiel.

Interessierte SchülerInnen können das offene Atelier besuchen.

SchülerInnen können zu öffentlichen Proben kommen, umgekehrt bietet das Atelier Werkstattaufführungen in der Schule an.

An schuleigenen Räumen ist das Atelier vorerst nicht interessiert, da die Beteiligten ihren gerade neu erschaffenen Hauptsitz nicht aufgeben wollen.

· Verschiebung des Hopitationstermins an der Ferdinand-Freiligrath-Schule in Berlin vom 10. auf den 17. Dezember.

· Die Verfügung Nr. 57/ 2009 zur neuen Oberschule liegt vor und besagt, dass die Schule ab dem 01.08.2010 ihren Betrieb aufnimmt.
Die bestehenden Gesamtschulklassen der Pestalozzi-Schule werden bis Ende der 10. Jahrgangsstufe fortgeführt.

· Die Ausschreibung für die Stellen des ersten Jahrgangs der neuen Oberschule läuft und endet mit dem 2.10.09. Die Bewerbungsgespräche können dann nach den Herbstferien beginnen.

· Kooperationsgespräch mit Herrn Böhm und Frau Claasen-Hornig vom Amt für soziale Dienste; Es wird vereinbart, die bereits bestehende gute Zusammenarbeit zwischen dem Amt und der Pestalozzischule auch mit der neuen Oberschule fortzusetzen. – Eine personelle Präsenz des Amtes in der neuen Oberschule wird ausgeschlossen, da seit 2003 ausdrücklich nur anlassbezogen im Sinne von Case-Management gearbeitet wird.

· Vorstellen der bisherigen Arbeitsergebnisse der Projektgruppe im Bildungsausschuss des Beirates Gröpelingen; die Mitglieder des Bildungsausschusses sehen die bisherigen Arbeitsergebnisse positiv. Im Sinne eines gelungenen Starts der neuen Schule im Sommer 2010 möchte der Beirat seinen politischen Einfluss geltend machen, damit auch die baulichen Maßnahmen rechtzeitig umgesetzt werden. Die Menschen im Stadtteil erwarten ein deutlich sichtbares Signal für die neue Schule.
· Kooperationsgespräch mit dem Gesundheitstreffpunkt in der Lindenhofstraße;

Auch in diesem Gespräch wird deutlich, dass die bestehenden Einrichtungen im Stadtteil daran interessiert sind, das Netzwerk für die neue Oberschule zu festigen. Konkrete Projekte sind an dieser Stelle noch nicht verabredet worden.

Es wird angeregt, dem Gesundheitstreffpunkt in der Schule einen anderen, für die SchülerInnen attraktiveren Namen zu geben. Außerdem würde dadurch eine Verwechslung mit dem Gesundheitstreffpunkt in der Lindenhofstraße vermieden.

TOP 3:  Fragestellungen für das Kolloquium am 22.09.09 mit Prof. Rainer Winkel

Der Wortlaut der Fragestellungen mit den entsprechenden Ergebnissen wird im nächsten Protokoll veröffentlicht.

TOP 4: Vorschläge zur Namensgebung der neuen Oberschule sichten

Die Projektgruppe einigt sich auf 3 Vorschläge, die im weiteren Verlauf auf der nächsten Sitzung des Projektbeirates am 24.09.09 diskutiert werden sollen:
Helene Kaisen (unmittelbarer Bezug zum Stadtteil)

Clara Westhoff

Hannah Arendt

Im Anschluss an die Diskussion im Projektbeirat sollen - auf Vorschlag des Bildungsausschusses des Beirats Gröpelingen - der Stadtteil über die Stadtteilbeilage des Weser-Kuriers sowie die angrenzenden Grundschulen in die Diskussion um die Namensgebung einbezogen werden.

TOP 5: Schulprogramm; weitere Ausgestaltung des Orientierungsrahmens

Angesichts des konkreten Informationsbedürfnisses des Stadtteils und der Eltern der potenziellen Fünftklässler der neuen Oberschule hält es die Projektgruppe für notwendig, im nächsten Schritt die Eckdaten des Unterrichtskonzepts auszugestalten.
Drei Ausrichtungen bestimmen das Profil der neuen Oberschule: die mathematische, die musisch-kulturelle und die gesundheitsbezogene Ausrichtung.

Die Basis für dieses Ausrichtungs-Profil bildet eine enge Vernetzung mit Angeboten/ Einrichtungen aus dem Stadtteil sowie mit weiteren außerschulischen Partnern, z.B. der Universität.

Ein Flyer, der die o.g. Informationen enthält, ist in Arbeit.

TOP 6: Verschiedenes

Neue Projektgruppenmitglieder  werden nach den Herbstferien, spätestens aber zum 1.2.2010 hinzukommen, sobald die Bewerbungsgespräche abgeschlossen sind. – Dies gilt auch für interessierte Sozialpädagogen.
21.09.09

Sabine Jacobsen
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